
Erste Beilage zu Nr St Hake sches Tageblatt Mittwoch 2 Januar 1887
Dessentliche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 24 Januar cr
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistratstische die Hrn Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Hildenhagen Keser
stein Dr Krähe Lohausen Jochmus

Vor Eintritt in die Tagesordnung fordert der Herr
Vorsteher die Theaterkommission auf baldigst einen Vor
sitzenden zu wählen und giebt bekannt daß er die Peti
tion Pflasterung der Wuchererstraße betr der Baukom
mission überweisen werde

Herr Meyer rügt einen Druckfehler im Berichte des
Tageblattes über die letzte geschlossene Sitzung Es war
gesagt worden daß die Versammlung beschloß den Gehalt
eines Beamten von 3800 auf 4000 Mark und dann alle
3 Monate um je 300 Mark bis auf 4900 Mk zu er
höhen Es muß heißen alle 3 Jahre Wir berichtigen
hiermit diesen Fehler D Red

T O 1 Bericht der Petitions Kommission
über die Petition Neumann Errichtung einer
Hosmauer ohne Zahlung von Straßenausbau
kosten betr Da der Referent Herr Baumeister Schulze
fehlt wird dieser Punkt abgesetzt

T O 2 Bewilligung der Mittel zur Verlänge
rung des von der Blumenstraße nach der Ule
straße führenden Kanals Referent Herr Hilde
brandt

Die Kosten für den Um resp Neubau des gemauerten
Kanals in der verlängerten Blumenstraße von der Hen
riettenstraße bis zum Zuchthauswege sind nach dem beige

fügten Anschlage auf 15 000 Mark berechnet
Der Magistrat ersucht die Versammlung unter nach

stehenden Bedingungen
1 Seitens der Stadt findet auf deren alleinige Kosten

eine Verlegung des öffentlichen Kanals auf dem Kuhnt
fchen Terrain in der aus dem beigefügten Plane ersicht
lichen Weise mit der Maßgabe statt daß dieselbe im zeitigen
Frühjahr 1887 begonnen und spätestens bis 1 Juni des
selben Jahres fertig gestellt werden muß

2 Seitens des Herrn Kuhnt ist durch hypothekarische
Eintragung sicher zu stellen daß das über den zu ver
legenden Kanal in einer Breite von 5 m resp von je
2 /2 in vom Scheitel des letzteren befindliche Privatter
rain ohne Zustimmung der beiden städtischen Behörden
und der Polizei Verwaltung mit Gebäuden nicht besetzt
noch einer Benutzung unterworfen werden darf welche die
Konstruktion oder Funktionirung des Kanals beeinträchtigt
und daß soweit ein Betreten dieses Terrainstreifens und
eine Vornahme von Arbeiten auf demselben zur Kontrole
Reinigung und Unterhaltung des Kanals nothwendig ist
solches den Beamten und Arbeitern der Stadt ohne jeden
Anspruch auf Ersatz eines etwaigen Schadens zu gestat
ten st
um deren Zustimmung resp um die Genehmigung zur

Einsetzung der veranschlagten Kosten in den nächst
jährigen Etat

Die Baukommission beantragt Ablehnung der Vorlage
da nicht nachzuweisen sei daß der jetzige Kanal schlecht
sunkiionire und da zur Durchführung der Verlängerung

erstnoch vom Besitzer Freyberg Terrain gekauft werden müßte
damit der Kanal nicht hart an der Zuchthausmauer ent
lang liefe Die Versammlung beschließt dem Commifsions
antrag gemäß

T O 3 Antrag auf Preisbewilligung für
die vom ornithol ogifchen Centralverein für
Sachsen und Thüringen beabsichtigte Aus
stellung Referent Herr Apelt

Der ornithologische Centralverein für Sachsen und
Thüringen beabsichtigt in den Tagen vom 4 7 März
cr in Verbindung mit dem Club deutscher und öster
reichisch ungarischer Geflügelzüchter im Saale des Hof
jäger hiersclbst eine unter dem Ehrenpräsidium des
Herrn Regierungs Präsidenten von Diest in Merseburg
stehende Ausstellung von Hofgeflügel Sing und Zier
vögeln zu veranstalten und hat gebeten in Rücksicht auf
die größere Bedeutung dieser Ausstellung durch Verleihung
eines entsprechenden Ehrenpreises der Stadt Halle zur
Prämiirung der bezüglichen Ausstellungs objekte das
Unternehmen zu unterstützen

Der Magistrat macht der Versammlung unter Beifügung
der Vorgänge hiervon Mittheilung und bemerkt dazu
Folgendes

für die Ausstellungen des ornithologischen Central
vereins welche hier in den Jahren 1874 und
1876 stattfanden haben die städtischen Eollegien je 150
Mark zu Prämien gewilligt fürdie gleiche Ausstellung
1878 wurde vom Magistrat eine Subvention von 300
Mark befürwortet die Versammlung lehnte jedoch diesen
Antrag ab In Folge dessen hat der Magistrat es unter
lassen,für die Ausstellung 1885 die Bewilligung von Stadt
preisen bei der Versammlung zu beantragen Auch jetzt findet
er keinen genügenden Grund zu einem solchen Antrage weil
derartige Geflügel Ausstellungen weniger gemeinnützigen
Charakter haben als andere z B Gartenbau Ausstel
lungen und wesentlich den gewerblichen Interessen der
Geflügelzüchter zu dienen Pflegen welche Luxusgeflügel
ausstellen und verkaufen Höchstens könnte den Ma
gistrat der Umstand daß der Herr Regierungs Präsident
das Ehrenpräsidium übernommen hat bestimmen für die
bevvi stehende Ausstellung ausnahmsweise einen kleinen
Beitrag zu den Preisen von etwa 150 M zu notiren
Er hält dies jedoch durch den erwähnten Umstand auch
nicht für genügend motivirt und stellt daher keinen Be
willigungsantrag Wenn jedoch die Versammlung es
für angezeigt halten sollte einen Beitrag zu gewähren
so würde er bereit sein einem solchen Beschlusse zuzu
stimmen
Die Finanzkommission ist entschieden der Meinung daß

der Verein als ein gemeinnütziger zu betrachten sei und
hat einstimmig beschlossen der Versammlung die Bewilli
gung von 300 M zu empsehleu Die Versammlung
bewilligt diese Summe

T O 4 Bewilligung der Kosten für Eis und
Schneeabfuhren ReferentHerr Sachs Der Magi
strat ersucht die Versammlung für Eis und Schneeab
fuhre die Summe von 1000V Mk bewilligen zu wollen
Der Referent erklärt daß trotz der Höhe der Summe
deren Bewilligung nothwendig sei Bereits am 2 Januar
als erst der dritte Theil der lagernden Schneemafsen ab
gefahren war waren hierfür 9000 Mk aufgewendet Herr

Arndt rügt daß am 27 und 28 Dezember in der
Magdeburgerstraße der Schnee abgefahren und die Straße
ganz sauber gefegt sei während in der Stadt der Schnee
noch haufenweise lagerte Das Geld sei irrationell ver
braucht denn da die Magdeburgerstraße 30 Meter breit
ist konnte dort der Schnee auf der Seite angehäuft
werden In den engen Straßen der Stadt mußte er
weggeschafft werden Herr Vorsteher Gneist weist daraus
hin daß die Behörden Nordhausens als sie den Schnee
wegschaffen ließen von den Stadtverordneten ersucht
wurden Elchen liegen zu lassen damit die Landbevölke
rung per Schlitten in die Stadt gelangen könne Auch
in Berlin könne man trotz der Schneeabfuhr noch per
Schlitten fahren und er beantrage daß auch in Halle so
viel Schnee aus den Straßen gelassen werde um den
Schlittenverkehr zu ermöglichen Herr Görlitz rügt daß
ein Nachweis über die Verwendung der 10000 Mk fehle
und beantragt Bewilligung unter der Bedingung daß der
Versammlung die Rechnung zur Kenntnißnahme vorgelegt
werde Dagegen bemerkt Herr Oberbürgermeister Staude
daß ja alle Ausgaben vorbehaltlich der Rechnungslegung
bewilligt würden die am Jahresschlüsse erfolgen werde
Jetzt sei das kaum möglich indessen wenn es die Ver
sammlung wünsche würde der Magistrat die Rechnung ss
bald wie möglich vorlegen Dem Vorschlage des Herrn
Vorsteher würde der Magistrat gern entgegenkommen,
jedoch würden wenn nur einige Centimeter Schnee lägen
diese von schwerem Fuhrwerk bald beseitigt werden Herr
Lwowski weist darauf hin daß Halle mit Berlin nicht
verglichen werden dürfe dort ließen sich einzelne Straßen
welche von Lastfuhrwerk nicht passirt werden dürften für
Schlitten frei halten Er warne dem Antrage des Herrn
Vorstehers Folge zu geben Der Fehler sei gewesen daß
der Schnee nicht weggeschafft sei als er locker gewesen
nachdem er gesroren hätten die Pferde große Plage ge
habt Er schlage vor daß in Wiederholungsfällen der
Schnee fofort entfernt werde Herr Sachs bemerkt daß
so schnell wie in Halle mit Fortschaffung des Schnee s
weder in Leipzig noch Berlin vorgegangen sei Wenn
Spezifikation der Verwendung der 10000 Mk verlangt
werde so bemerke er daß auf der neuen Promenade
Mageburgerstraße e der Schnee weggeschafft werden solle
Uebrigens wisse er nicht inwieweit sich der mit den Franke
schen Stiftungen abgeschlossene Vertrag betreffs Straßen
reinigung auch auf die Schneeabfuhr erstrecke Herr
Oberbürgermeister Staude entgegnet daß der Vertrag
die Stadt nur zur gewöhnlichen Straßenreinigung ver
pflichte den Schnee müßte die Anstalt selbst entfernen
Herr Jauck hält die Spezialisiruug des Herrn Sachs nicht
für genügend Wenn wieder Schneefall einträte würden
jedenfalls wieder 10000 Mk gefordert Er bitte um
möglichst baldigen Nachweis der Verwendung der gefor
derten Summe Herr Bürgermeister Schneider schildert
die Art der Anweisung der Arbeitslöhne Es sei nicht
nachzuweisen wo jeder Arbeiter gearbeitet habe welche
Straßen gereinigt feien lasse sich angeben aber nicht
wieviel jede koste Herr Schulze bittet dem Antrage
Gneist nicht zuzustimmen die Verhältnisse lägen in Halle
anders als in Nordhausen Herr Gneist bezeichnet seinen
Antrag als Vermittlungsvorschlag und Herr Lutze em
pfiehlt denselben zu berathen Nachdem Herr Sachs

Kieme Mittheilungen
fJm Glück Aus Jglau wird dem M Schl Korr

geschrieben Der Gastwirth Janowsky welcher bei der letzten
Ziehung der Wiener Kommunalloose auf ein wenige Tage vor
her angekauftes Loos den Haupttreffer im Betrage von zwei
malhunderttausend Gulden gewonnen hat bildet noch immer
das Tagesgespräch in unserer Stadt Janowskv der m einer
der verstecktesten Gassen ein kleines unansehnliches Gasthaus
hatte entstammt einer sehr armen Familie Sein Wirthschafts
geschäft warf ihm knapp so viel Erträaniß ad um sich und
feine aus Frau und drei Kindern bestehende Familie ernäh
zn können es ist daher begreiflich daß der Mann durch sein
Glück außer Rand und Band gebracht wurde Als er die erste
Nachricht von dem gemachten Haupttreffer empfing gerieth er
vor Freude fast außer sich Er wälzte sich eine ganze Weile
im Uebermaße seines Entzückens in seinem Lokale auf dem
Boden umher und schenkte dann seinem ganz verdutzt drein
schauenden Kellnerbnrschen Rosmanith das ganze Wirtschafts
geschäft Der Glückliche lebt vorläufig vou feinen Renten und
erst die Zukunft wird lehren wie er die ihm von der launischen
Fortuna in den Schoß geworfenen Tausende verwenden und
wie er sein Glück ertragen wird In unserer Stadt sind übri
gens Haupttreffer gar keine so seltene Erscheinung Vor eini
ger Zeit gewann ein hier bediensteter Wirthschaftsbeamter den
Haupttreffer der 1864er Loose auf ein Loos das er von seinem
Dienstherrn zur Belohnung langjähriger Dienste erhalten hatte
Dieser Glückswechsel brachte m dem Charakter ides früher in
jeder Beziehung anständigen Mannes eine eigenthümliche Um
wälzung hervor er wurde zu einem der größten Knauser
und Geizhälse der Stadt Ein Jahr darauf ging sein ehema
liger Dienstgeber der Oekonom welcher ihm das Glücksloos
geschenkt hatte finanziell zu Grunde Er wendete sich an sei
nen ehemaligen Beamten um ein kleines Darlehen zur Grün
dung einer ueuen Existenz und dieser schenkte seinem früheren
Herrn dem er doch sein ganzes Glück indirekt zu verdanken
hat großmüthig fünf Gulden die derselbe selbstverständlich
Zurückwies

Wenn Herzog Karl August von Weimarj sich auf
dem Lande in Tiefurt oder Eltersburg befand so Pflegte er
sich mit den Bauern die er auf den Spaziergängen traf in
leutseliger Weise zu unterhalten Einst traf er wie man schreibt
einen Bauer der ihm voll Fre ide mittheilte an einem vor
wenigen Jahren von ihm gepflanzten Apfelbanm befänden sich
schon zwei Aepfel Im Herbst wenn sie reif sind werde ich
Durchlaucht einen bringen, fügte er hinzu In der That er
füllte er sein Versprechen mit zwei Prachtäpfeln in der Hand
erschien er vor dem Herzog Einer Durchlaucht ist für Sie
Karl August griff zu und biß sofort hinein Der Bauer aber
holte ein Messer hervor und begann seinen Apfel sorgsam
zu schälen Na, meinte der Herzog wenn ich ihn so ohne
Weiteres esse dann kannst Du es auch wohl thun Du hast doch
gute Zähne ,Ja Durchlaucht aber einer ist mir vorhin
in den Schmutz gefallen und ich weiß nicht welcher

jUeber die berüchtigte Ssonja Blüwstein alias
Goldhändchen veröffentlicht der Pet List einige höchst

interessante Mittheilungen Wie die Blüwstein die bekannt
lich im Untersuchungsgefängnis zu Petersburg untergebracht
ist selbst erzählt ist sie 27 Mal verheirathet gewesen uud zwar
mit Männern der verschiedensten Nationalitäten und Gesell
schaftsklassen Sie ließ sich stets auf Grund falscher Pässe
trauen bald in Synagogen bald durch orthodoxe katholische
oder lutherische Geistliche wählte sich ihre Männer meist unter
ihren Komplicen aus um sie an sich zu ketten lebte eine ge
wisse Zeit mit ihnen und verschwand dann spurlos Ihr Hand
werk betrieb sie nicht nur in Rußland sondern auch in Deutsch
land Oesterreich Ungarn Galizien und der Schweiz wohin
sie meist im Sommer reiste Sie beherrscht mehrere Sprachen
wie z B die russische deutsche und französische vollkommen
und kann sich auch in der polnischen englischen und italieni
schen Sprache verständigen Die Blüwstein hat sehr kleine
Hände was ihr vermuthlich bei ihrem Metier sehr zu statten
kam Sie hatte sich im Laufe der Zeit ein ansehnliches Ver
mögen zusammengestohlen welches sie verschiedenen ihrer Kom
plicen zum Aufbewahren gegeben hatte Als sie nach Sibirien
transportirt wurde behielten diese Leute natürlich ihr Geld
für sich und die Blüwstein ist jetzt ganz mittellos Sie be
dauert sehr aus Sibirien uud dann aus ssmolensk geflohen
zu sein denn ihr steht jetzt eine bittere Strafe Peitschenhiebe
bevor

Attentat in einem Eisenbahnwaggonj Aus Bo
logna wird berichtet In einem der Waggons zweiter Classe
des Schnellzugs von Bologna wurde nach der Station Jesi
der Ingenieur Marocchino schlafend von dem einzigen Mitrei
senden einem 18jährigen Bnrschen mit einem Hammer ange
fallen und trug sieben schwere Wunden am Kopf und an der
Brust davon Der Attentäter sprang bei der Station von Chia
rava unter Mitnahme der Tasche des Reisenden aus dem Wag
gonfenfter und entkam Marocchino befindet sich in einem sehr
bedenklichen Zustande

Rothschild und Saphir Zu dem Wiener Rothschild
kam der Humorist Saphir zu einem joui üxs Ich huldige
noch der alten Sitte, sagte der Börsenfürst zu ihm daß ich
ein Stammbuch halte in das sich meine Freunde eintragen
Darf ich Sie bitten auch einige Zeilen hineinzuschreiben
Sehr gern ich bin bereit Rothschild überreichte Saphir

das Album der auf einen Tisch zueilte Eins Minute darauf
hatte er mit fliegender Feder die Worte niedergeschrieben
Leihen Sie mir hundert Louisd sr und vergessen Sie auf

ewig Ihren Freund Saphir
Seltsames Naturspiel Der Brandenburg Anz

schreibt 14 Grad Kälte und ein scharfer Ostwind sind gewiß
nicht geeignet Frühlingsgedanken zn erwecken Wu erbar in
der That muß man es daher nennen wenn ein Kirschbaum bei
solcher Temperatur im Freien blüht Em solches Phänomen
ist in Brandenburg in der Allee nach der Scholten schen Stärke
fabrik zu sehen Ein Blüthenzweig von dem Baum wurde uns
überbracht

Gewissenhafter Gehaltsabzug Wie ans Athen
8 d M geschrieben wird hat jetzt der hellenische Kronprinz
seinen Dienst bei dem ersten Bataillon des ersten Regiments
angetreten und auch schon auf Grund des ihm ausgefolgten
Zahlungsbogens semen ersten Gehalt aufgefaßt Man erzählt
darüber daß ihm nebst den sonstigen üblichen Abzügen noch ein
außerordentlicher Abzug gemacht wurde von welchem der
Kronprinz vorher nicht avisirt worden war Als er den Zahl
meister hierüber befragte sagte dieseloe Ja das ist ja der
Betrag den jeder Lieutenant für das dem Kronprinzen zu ge
bende Bankett beisteuern muß

fHeiteres von der Klinik Im Hörsaale des Profes
sors Billroth in Wien fand eine praktische Prüfung aus der
Chirurgie statt zu der sich zahlreiche Hsrer eingefunden hatten
Der dritte von den sechs zur Prüfung erschienenen Candidateu
bekam einen äußerst schwierigen Fall zur Diagnose Erschwert
wurde ihm dieselbe durch das fortwährende Weinen des acht
jährigen Patienten den Hofrath Billroth vergebens zu beschwich
tigen suchte Selbst auf die Versicherung hin daß ihm nichts
geschehe weinte er noch heftiger und sagte mit thränenerstickter
Stimme I geb Ihnen an Gulden Herr Professor
aber lassen Sie mich geh n, welche Aeußerung den stür
mischesten Heiterkeitsausbruch des Auditoriums sowie des an
wesenden Decans Ludwig hervorrief

Theater nud Musik
Ein neuer Heldentenor ist in Wiesbaden entdeckt

worden Man schreibt von dort Herr Siegmnnd Krauß war
bis Michaelis Lehrer an unserer Viktoriafchnle Mit einer
klangvollen Tenorstimme und sehr ansprechender Persönlichkeit
begabt hatte er neben seinem Berufe eifrige Gefangstndien am
Frankfurter Konservatorium getrieben und unter Professor
Fleischs Leitung verschiedene Opernpartieen studirt In Kon
zerten war seine Stimme schon vielfach wegen ihrer Kraft und
Schönheit aufgefallen aber der Konzertsaal genügte seinem künst
lerischen Streben nicht er wollte sich die Bühne erobern und
auf das Publikum in größerem dramatischen Stile wirken
Und es ist ihm geglückt Durch Vermittlung,seines Gesangs
meisters erhielt Herr Krauß die Aufforderung an der Wies
badener Hofbühne zu debütiren und zwar in vier Partien
Lohengrin Eleazar Rhadames Arnold Das erste Debüt fand
am 12 Dezember als Lohengrin statt Eine kleine Halsent
zündung aber die den Sänger Tags zuvor befallen hatte ließ
ihn nicht zur vollen Entfaltung seiner schönen Mittel kommen
und beeinträchtigte die Wirkung derartig daß trotz des liebens
würdigsten Entgegenkommens des Publikums und der Presse
von einem durchschlagenden Erfolge keine Rede sein konnte
Nachdem nun Herr Krauß völlig genesen war und dem ange
griffenen Organ einige Wochen Ruhe gegönnt hatte hat er
gestern wiederum mit dem Lohengrin debütirt und einen
vollen und schönen Erfolg errungen Lebhafter häufiger Bei
fall auf offener Szene und Hervorrufe nach jedem Aktschlüsse
das heißt wir haben einen neuen bedeutenden Tenoristen



eine Bemerkung des Herrn Görlitz berichtigt bemerkt Herr
Apelt daß es sich wohl nachweisen lassen müsse wieviel
jede Straße koste Es sei immer die Rede davon daß
die Stadt den Schnee wegschaffe das geschähe doch nur
auf Plätzen und vor öffentlichen Gebäuden sonst besorgten
doch die Bürger die Reinigung Dann weist Redner
darauf hin daß die Pferdebahn den auf den Geleisen
liegenden Schriee den Hausbesitzern vor die Thür geschoben
habe die Polizei habe hier nicht Abhilfe geschafft sondern
den Bürgern nur gerathen die Gesellschaft zu verklagen
In solchem Zustande müsse doch Aenderung geschafft
werden

Herr Polizeirath v Holly erklärt sich dafür daß der
Schnee ganz weggeschafft werde sowohl vom praktischen
wie vom rechtlichen Standpunkte Denn wenn man dies
auf Grund der polizeilichen Vorschriften von den Adja
centen verlange so müsse es auch die Stadt thun Ein
Nachweis über die Verwendung der geforderten Summe
lasse sich geben wenn man sich darauf beschränke zu er
fahren wie viel Fuhren auf jede Straße kommen Die
Straßenbahn wurde f Z bei Abschluß des Vertrags aus
drücklich von der Straßenreinigung befreit Um Üebrigen
muß sich die Polizei an die bestehenden Vorschriften hal
ten und von den Adjaeenten das Wegschaffen des vor
ihren Häusern lagernden Schnees verlangen Die Polk
zeiverwaltung habe nicht die geringste Neigung die Straßen
bahn zu bevorzugen aber es bestehe keine rechtliche Vor
schrift durch welche dieselbe zur Entfernung des Schnees
genöthigt werden könne

Herrn Bethcke befriedigt die von der Polizei einge
nommene Stellung nicht Vor den Augen der Polizei
organe werfe die Straßenbahn Schnee und Eis das sich
in und zwischen den Geleisen befunden vor die Häuser
der Anwohner Wenn er einerseits der Polizei auch ihre
peinliche Lage nachfühle ohnmächtig dazustehen und dul
den zu müssen was sie einem Bürger nie gestatten würde
so hätte sie doch einen Gesichtspunkt finden müssen von
dem aus sie zum Einschreiten berechtigt war Die An
nahme des Antrags Gneist halte er für bedenklich viel
leicht könne derselbe modisieirt werden Die Frage sei
wichtig für das Verkehrsleben die Straßen wo der Schnee
ganz entfernt wurde seien sofort wieder fahrbar gewesen
andererseits seien Straßen vorhanden wo noch heute das
Fahren mit Gefahr verbunden sei

Herr Görlitz beantragt daß in den nächsten Wochen
ein Nachweis der geleisteten Fuhren geliefert werde Herr
Wolf regt an bei großem Schneefall die Abfuhr im
Submissionsverfahren zu vergeben Darauf bemerkt Herr
v Holly daß es bis jetzt üblich war im Sommer nach
zufragen wer die Fuhren am billigsten leiste Es seien
2 Mk pro Fuhre gezahlt die Bürger hätten freilich oft
3 Mk gegeben Was die Straßenbahn betreffe fo habe
auch die Polizei Herrn Bethckes Bedenken getheilt Er
habe über die Frage im Magistratseolleginm Bortrag ge
halten und man sei zu der Ueberzeugung gekommen daß
da bei Abschluß des Vortrages die Reinigung von der
Straßenbahn nicht gefordert wurde es loyal fei dies auch
jetzt zu unterlassen Und dann hätten doch auch die An
wohner großen Vortheil von der Bahn also könnten sie
eher die Last tragen die ihnen durch Entfernung des
Schnees aufgebürdet werde Herr Meyer weist darauf
hin daß den Hausbesitzern auf ihre Beschwerde gerathen
worden wäre die Pferdebahngesellschaft zu verklagen Da
ran sei nicht zu denken daß wenn der Schnee vor die
auf einer Seite der Straße liegenden Häufer geworfen
würde die Besitzer der gegenüber liegenden sich ebenfalls

der Wegfchasfulig betheiligen würden Er bitte diean
Sache in wohlwollender Weise so zu erledigen daß in
Zukunft der Schnee nicht mehr vor die Häuser geworfen
werde Herr v Holly erwiedert daß die Polizei berech
tigten Schutz nie verweigern werde im vorliegenden Falle
hätten aber nach Lage der Sache die Adjaeenten berech
tigten Schutz nicht verlangen können und er habe sie
daher snf den Eivilrechtsweg verweisen müssen Herr
Herzfeld hält diese Ansicht der Polizei für irrig Die
selbe sei dazu da daß unter ihren Augen nicht Verpflich
tungen eines Einzelnen erschwert oder verändert würden
Sie könne nicht hindern daß ohne daß sie es bemerke
Einer dem Anderen Schmutz vor die Thür werfe aber
merkwürdig wäre es doch wenn die Polizeibeamten ruhig
zusähen wenn so etwas geschehe und dabei dächten Ach
die können ja Prozessiren

Herr Gneist modisieirt seinen Antrag im Sinne des
Heirn Bethcke und derselbe wird daranf ebenso wie der
Antrag Görlitz baldige Nachweisung der geleisteten Fuhren
angenommen

T O 5 Antrag aus Erhöhung der Position
4 Tit III des Hospital Etats pro 1886/87
Referent Herr Tombo Für Wasferzins sind im Etat

der Hospitalkasse pro 1886/87 600 M ausgeworfen die
sich jedoch als unzulänglich erwiesen haben Der Magistrat
hat deshalb beschlossen diese Position um 400 Mark zu
erhöhen und ersucht die Versammlung sich damit einver
standen erklären zu wollen

Auf Empfehlung der Kommission bewilligt die Versamm
lung die geforderte Summe

T O 6 Ueberlassung eines Terrainstreifens
in der Schntzengaffe an den Bau Unternehmer
Püchel Referent Herr Lutze Der Magistrat ersucht
die Versammlung genehmigen zu wollen daß der iu dem
Kataster Auszüge verzeichnete zur Schützengasse gehörige
Terrainstreisen von 5Qu Mtr von welchem ursprünglich
irrthümlich angenommen wurde daß er bei der Regulirung
der Fluchtlinie von dem Adjaeenten Leuscher an die Stadt
gememde abgetreten werden müßte dem Bauunternehmer
Friedrich Püchel hier welcher die Grundstücks Schützen
gasse 9 a und 10 von Lcufcher erkauft und dieselben be
reits einschließlich des gedachten Terrainstreifens nach Maß

gabe der festgesetzten Fluchtlinie bebaut hat zum Preise
von 22 Mk pro Qu Mtr also im Ganzen für 110 M
verkauft wird Die Kommission empfiehlt Annahme der
Vorlage sowie Stundung der Forderung bis zum I April
die Versammlung beschließt demgemäß

Schluß folgt

Städtische S, isfione
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 27 Januar er Nachmittags
F Uhr im Eheschließungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Etat für das Stadtgymnasium
2 Etat der Gasanstaltskasse
3 Antrag des Gastwirths Vereins wegen Vergünstigung

bei der Wasserberechnung
4 Antrag auf Bewilligung der Voranschläge zum Bau

Etat pro 1887/88
5 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für die Wasser

Reinigungsstation
6 Mittheilung des Magistrats über seine Stellung zur

Wasserversorgungsfrage und Antrag auf Beschlußfassung
dieserhalb

7 Antrag auf Zurückgabe von Kautionen welche für
Straßenausbauten bestellt sind

8 Antrag auf Entschädigung für geleistete Fuhren

Aus der Stadt MÄ UyMbmg
Halle den 25 Januar

fJn der geschlossenen Sitzung am Montag
lehnte die Stadtverordneten Versammlung den Antrag auf
Erhöhung des Gehaltes eines Beamten ab ebenso den
Antrag auf die Bestellung von Kautionen Seitens zweier
Kassenassistenten zu verzichten Vielmehr sollten diese wie
sie angeboten vierteljährlich 10 resp 5 Mark zahlen die
zu einem Kautionsfond angesammelt werden sollten

Zur Wahl j Wie wir vernehmen hat Herr Dr
Alexander Meyer nach an ihn ergangener Anfrage
seitens des hiesigen liberalen Wahlkomitee s die Wieder
annahme des Mandats zugesagt und wird am nächsten
Sonntag zu weiterer Besprechung mit dem Komitee hier
eintreffen Ob bereits an diesem Tage eine öffentliche
Versammlung der Liberalen stattfinden wird dürfte sich
in den nächsten Tagen entscheiden

Inder gestern Abend im Hotel zur Tulpe abgehaltenen
Generalversammlung des Handwerkermeister Vereins legte
der Rendant Herr Tischlermeister Menzel zunächst Rech
nung Dieselbe balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit
54 905,95 M Die Aktiven ergeben Kasfa Vortrag pro 1887
5290,87 M Effekten 12308 M Wechsel 37063,40 M
Inventar 243,68 Mk Die Passiven Unterstützungsfonds
11700 Mk Vereinskasse 1000 Mk div Kreditoren
19 563 Mk rückständige Zinsen 885,29 Mk Aktien
Kapital 21757,66 Mk In das Aktien Kapital von
21757,66 Mk theilen sich 484 Aktien so daß der Werth
einer Aktie zur Zeit 44,95 /z M beträgt Die Revi
soren haben Alles in bester Ordnung gefunden und wird
auf deren Antrag der Vorstand entlastet Die allgemeine
Lage der Vorschnßbank hat sich im vergangenen Jahre
günstig gestellt Verluste sind nicht ganz ausgeblieben An
Dividende soll 5 Mk ausgeschüttet werden welcher Antrag
einstimmig angenommen wurde Der Werth einer Aktie
nach Auszahlung der Dividende stellt sich anf 40
Die neu eintretenden Mitglieder zahlen 41 M pro Aktie
Die Benutzung der Vorschußbank könnte eine regere sein
In den Vorstand wurden durch Akklamation der Gesammt
vorstand wiedergewählt so daß derselbe wie voriges Jahr
besteht aus den Herren Büchner Vorsitzender Menzel
Rendant Vogler Kontrolleur Lohmeier Schwach Fischer
und Speck als Beisitzer Als Prüfungskommission pro
1887 wurden gewählt die Herren Otto Wagner Ed
Hartmann Zur Vorschußbank wurden 3 Mitglieder neu
aufgenommen Herr Büchner berichtet sodann auch daß
in nächster Vereinssitzung ein Beschluß über die Herab
setzuug der Zinsen an die Unterstützungskasse herbeigeführt
werden muß

In Böike s G stwitthschaft traten gestern Abend 33
Buchbindergi hülsen zu einer Sitzung zusammen um hier
einen Reiseunterstützungs Verein im Anschluß an den Vev
band der Buchbinder und verwandter Berufs und Hilfs
genossen zu gründen Nnchdem man sich einstimmig für
die Gründung des Zwcigvereins entschieden wurden in den

Vorstand die Hernn Wittke als Vorsitzender Keller als
dessen Stellvertreter Binrod als dessen Beisitzer Hoffmann
als Kassirer Ule als Schriftführer gewählt Das Ein
trittsgeld eines Mitgliedes beträgt 50 Pfg, ferner zahlt
es einen wöchentlichen Beitrag von 15 Pfg Bisher zahk
ten die Meister die Unterstützung an die durchreisenden
Gehilfen

fDer Hallesche Schützenbund hielt gestern Abend
im Cafs David unter Vorsitz des Hauptmanns Herrn
Th Ehrhardt eine außerordentliche Generalversammlung
ab Der Vorsitzende der Festkommission berichtete über die
Vorarbeiten zu dem am 16 Februar er geplanten Feste
welches in Form eines Tyroler Volksfestes in Frey
berg s Garten abgehalten werden soll Darauf machte
der Hauptmann Mittheilungen das in diesem Jahre in
Frankfurt a M stattfindende 9 deutsche Bundesschießen
betreffend Da im Ganzen daselbst nur 100 Scheiben
aufgestellt würden und der Andrang von Schützen ein gro
ßer sein wird Amerika sendet allein 300 Schützen
so wäre es auch für Halle Zeit die Konknrrenzfchützen
anzumelden Ein eingebrachter Antrag die Anschaffung
einer einheitlichen Kopfbedecknng zum Paradanzug anlan
gend wird dahin erledigt daß der deutsche Schützenhut als

gewünschte Kopfbedeckung empfohlen und angenommen wird
nachdem vorliegende Proben zur Ansicht ausgelegen

fPanorama j Das in der Kaiser Wilhelms Halle
befindliche Kaiser Panorama veranlaßte uns gestern eine
Reife durch das fchöne Bayern zu machen eine Tour
welche uns hoch befriedigt hat Es würde uns zu weit
führen auf die gehabten Eindrücke ausführlich einzugehen
wir begnügen uns daher nur von dem zu sprechen was
uns besonders fesselte Es war das zunächst das vielbe
suchte Berchtesgaden und der überaus schöne Königssee
die beliebte Ramsau und das reizend gelegene Hohen
schwangau Mit Entzücken schauten wir auf die Donau
und ihre Umgebung bei Regensburg Obermühl und Kloster
Weltenburg auf München von dessen Park Jsarthor und
Gang in öarnpc santo wir uns kaum zu trennen ver
mochten Wie reizend ist doch das Standbild Bischofs
Echter nebst der Alle in Würzburg wie sehr sind die zu
beneiden welche in dem anmuthig gelegenen Bamberg und
Passau ihr Heim haben Kein Wunder daß die Fre
quenz im Panorama eine beachtenswerthe das Interesse
an den trefflichen Copien herrlicher Originale ein sehr
reges war Gern hätten wir noch länger geweilt aber
die vom ununterbrochenen Sehen schmerzenden Augen
mahnten uns daran daß man des Guten auf einmal nicht
zu viel thun darf

sDie Anwalts Kammer, Verein der Rechtsan
wälte im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a S war
am Sonntag hier zu einer mehrstündigen Sitzung zusam
men getreten nm nochmals Stellung zu der geplanten
Gebührenverminderung zu nehmen

In dem Konkurse über das Vermögen des Buchhänd
lers Quien hier erfolgt jetzt eine Abschlagszahlung von
20 pCt Die nicht bevorrechtigten Forderungen betragen
13094 Mark 93 Pfg Auch in dem Konkurse über das
Vermögen des flüchtig gewordenen Kaufmanns Franz
Hellwig soll eine Abschlags Zahlung erfolgen wozu
4868 Mk 30 Pf vorhanden sind die nicht bevorrechtig
ten Forderungen betragen 27 684 Mark 27 Pfg

fEhrlich währt am längstens Der Hausbursche
Stahl im Geschäft der Wäsche HandlungWeddy Pönicke
hier fand im Keller beim Beseitigen des Kehrichts aus
den Geschäftsräumen unter den Papierschnitzeln 110 Mk
in 5 Zehn nnd 3 Zwanzigmarkstücken Er hatte nichts
Eiligeres zu thun als den Fund dem Geschäftsführer zu
übergeben der sich nicht wenig darüber gefreut haben mag

Mnbrnch Beim Fleischermeister Fr Wiedemann
m Giebichenftein ist in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag eingebrochen und sind aus der Ladenkasse und
aus dem angrenzenden Zimmer ca 500 Mark gestohlen

Ueber die Zudringlichkeit der Bettlers wird
in Halle vielfach geklagt und besonders behaupten die Be
wohner einzelner Straßen in hervorragender Weise von
den unverschämtesten Mitgliedern der Bettlerzunft heimge
sucht zu sein Wie es zusammenhängt daß gerade gewisse
Straßen besonders von den Bettlern frequentirt werden
darüber schafft eine in Gera gemachte Entdeckung die einen
interessanten Einblick in die Erwerbsthätigkeit des Pro
fessionsbettlers bietet Ausklärung Bei einem in Gera von
der Polizei verhafteten Bettler wurde nämlich ein Buch mit
Aufzeichnungen über die Ergiebigkeit der einzelnen Stadt
viertel vorgefunden So war z B der nordwestliche Theil
der Stadt als fehr günstig für die Bettelei bezeichnet während
das südw Viertel als am wenigsten einträglich verzeichnet war
Ueber Stadttheile in denen die polizelliche Aufsicht scharf
geübt wird fand sich die Bemerkung heiß vor Äußer
dieser Aufzeichnung über die Stadt Gera hatte der Bett
ler so berichtet die Ger Ztg auch noch eine gleiche
Statistik über die Städte Leipzig und Altenburg in sei
nem Besitz Das Geschäft muß bei so rassinirter Aus
beutung sehr einträglich gewesen sein denn schon seit 14
Tagen hält sich der Betreffende in der Stadt auf und
hat sowohl in den Gasthöfen als auch in den Herbergen
ziemlich viel Geld darauf gehen lassen Außerdem war
er gilt gekleidet und alles dies hat er nach eigener Aus
sage von dem Erlös seiner Bettelei bestritten Daß sich
Halle sche Bettler ähnliche Geschäfts Bücher angelegt
haben ist nicht unwahrscheinlich und auf diese Weise er
klärt es sich dann wie Diejenigen die manchmal An
sprechende unterstützt haben von der Zeit ab sich vor
Bettlern nicht mehr retten können Denn daß die Bettler
unter einander die Rentabilitätsverzeichnisse verschiedener
Städte die sie ausgestellt haben austauschen kann als
feststehend angesehen werden

fFener In der verflossenen Nacht brach in dem
Grundstück Leipzigerstraße 52 dem Kaufmann W E
Schmidt gehörig und zwar in der nach der Marlins
gafse gelegenen Niederlage Fcuer aus Die Räume des
ersten und zweiten Stockwerks sind fast völlig ausge
brannt Ueber die Entstehungsursache des Brandes ist
etwas Bestimmtes noch nicht bekannt geworden Soviel
wir vernehmen konnten soll er durch erhitzte Briquetts
hervorgerufen sein Die Feuerwehr war rechtzeitig am
Platze und suchte mit Ruhe und Sicherheit dem Feuer
Einhalt zu thun ihrer angestrengten Thätigkeit und Um
sicht ist es zu danken daß bei den dort so eng aneinan
der stehenden Gebäuden größeres Unheil verhütet ward
Da der Hydrant in der Martinsgasse eingefroren war
mußten die Schläuche bis in die Leipzigerstraße geleitet
werden

Un glücksfälle Der Arbeiter Ringling in
Teutfchenthal glitt gestern beim Passiren der Dorfstraße
aus und kam so unglücklich zu Falle daß er einen Bruch
des linken Armes erlitt Beim Putzen der Fenster zog
sich gestern das Dienstmädchen Emilsky an den Scher
ben einer dabei zertrümmerten Scheibe erhebliche Schnitt
wunden des rechten Armes zu Das 2jährige Söhn



chen des Arbeiters Nilius von hier fiel aus dem Bett
Auf eine vor demselben stehende Glasflasche und trug nicht
unbedenkliche Verwundungen des Gesichts davon In
allen Fällen machte sich klinische Hülse erforderlich

Standesamt Hatte a S
Meldulng vom 24 Januar

Eheschließungen Der Hausdiener Eduard Franz Har
nisch und Emma Fanny Tueresia Griehl Weingärten 3

Aufgeboten Der Bcchnarbeiter Carl Wilhelm Kleeblatt
Hermannstraße 9 und Ama ie Auguste Dorothee Noack am
Kirchthor W Der Schlosser Friedrich Hermann Kloß Land
wehrstraße 16 und Auguste Emilie Schreiber Merseburger
straße 26 Der Hausbesitzer Carl Friedrich Theodor Depoldt
Meifchergasse 19 und Carolme Wilhelmine Jann Giebichenstein
Der Restaurateur Friedrich Carl Otto a d Glauch Kirche 13
und Louise Auguste SchiPPau Wiehe Der Arbeiter Thomas
Schnella u Hedwig Bobrowska Niemarzyn Der Schlosser
meister Ernst Carl Waldemar Tornau Halle u Emma Fried
rich Döllnitz Der Schmied Johann Friedrich Weickert u
Amalie Auguste Linda Brömme Döllnitz

Geboren Dem Arbeiter Joseph Neumann Weingärten 9
eine T Anna Johanna Dem Arbeiter Friedrich Krause
Schmiedstr 16 ein S, Richard Max Dem Handarbeiter
Gottlieb Neichelt Böllbergerweg 27 einS Gottlieb Dem
Musikus Orto Schmidt Steg 9 eine T Margarethe Emilie
Mathilde Dem Handelsmasn Johann Friedrich Carl Kraft
Spitze 6 eine T Antonie Martha Dem Arbeiter Robert
Schauerhammer Hirtengasse 1 ein S Emil Ferdinand
Dem Post Packetträger Wilhelm Kresse Lindenstraße 1 ein
S Friedrich Wilhelm Dem Former Otto Bierende Pfän

erhöhe 1 ein S Ernst Willy Dem Arbeiter August
Oefsner v d Steinthor 10 ein S Bernhard Dem Schlosser
Albert Maurer Diemitz eine T Agathe Rosa Gertrnd
Dem Former Robert tzöscl Steinweg 42 ein S Paul Otto

Dem Kaufmann Louis Huth Magdeburgerstraße 28 ein
S Dem Schmiedemeister Hermann Becker Marienstraße 11
ein S Carl Max Erich Dem Glaser Friedrich Lauter
wald Gerbergasse 14 ein S Paul Carl Dem Arbeiter
Franz Jaskolka Ackerstr 3 ein S Franz Walter Dem
Schuhmacher Milhelm Bartsch Oberglaucha 38 eine T
Minna Louise Margarethe Dem Packhofsarbeiter Heinrich
Eurich Kellnergasse 5 eine T Charlotte Hedwig Rosa
Dem Gelbgießer Carl Röder gr Brauhausgasse 16 eine T
Anna Minna Dem Kaufmann Hermann Pfautsch Merse
burgerstraße 46 ein S Johannes Paul Dem Buchbinder
meister Otto Schietzel Rathyausg 17 ein S Paul Otto
Dem Schuhmacher August Höder Schmiedstr 7 ein S Max

2 unehel S und 2 unehel T
Gestorben Emilie Louise Müller 23 I 3 M 9 TgSpitze 7b Des Handelsmann Carl Kohleis Ehefrau Caro

lme Friederike geb Schrickel 43 I 9 M 24 Tg Rathsw 9
Emilie Enno 69 I 5 M 28 Tg Friedrichstraße 8

Des Arbeiter Hermann Pretsch T Emma Pauline Martha
1 I 2 M 29 Tg Oberglaucha 11 Des Gärtner Johannes
Hermann S Emil Fritz 1 I 9 M 3 Tg Diaconissenhans

Der Hauptmann a D Ca l Wilhelm Adolf von Schlegel
82 I 9 B 23 Tg Lonisenstraße ö/6 Die Wittwe Friede
rike Mante geb Ix 80 I 3 M 12 Tg Wilhelmstr 16
Des Former Friedrich Zöllich T Auguste Emilie 6 I 7 5
21 Tg Albrechtstraße 2 Des Kutscher Friedrich Krücke
meier T todtgeb Liliengasse lt Des Kutscher Friedrich
Krückemeier Ehesrau Therese Wilhelmiue geb Weidner 42 I
5 M 9 Tg Liliengasse 11 Des Arbeiter Carl Fischer T
2 Tg Händelstr 36 Des Handarb Louis Löser Ehefrau
Wilhelmine geb Lehmann 28 I 11 M 1 Tg Klinik

Fremd eulifte
Angekommene Fremde vum 2S Januar

Hotel Stadt Hamburg Schall nebst Gemahlin Fabrikant aus
Erlangen Freiherr von Münchhausen aus Steinberg Schafermeher In
genieur ans Jagstselde von Bose Licut i 12 Husaren Regiment ans
Mersebmg Rusche Amtmann uus Ncidel uvg Freyer Fabrikant aus
Urach Kaufleute Seeiig Klcyensteuber Gilvwy Schulte Michaelis Cohn
und Weng aus Berlin Beckmann aus Iberseld Heberleiu aus Frank
furt a M Reblee aus Lüttich

Hotel zum Krmilirwz Frau Fabritbes Thieme nebst Frl Tochter
aus Frankeustein Chemiker aus Brünn Frl von Jllescld nebst Begleitung
Rentiere aus Dresden Brauu nebst Frau Direktor ans Halüerstadt
Kaufleute Tiede aus Erfurt Schulz Beyer üud Hirschseld aus Berlin
Lapsre aus Paris Schatlmaiiu aus Magdeburg Heintze aus Saalfeld
Wilken aus Frankfurt a M

GolSeucr üUiifi Dalichow stuä aus Heidelberg Hoffmann
Direktor aus LandShut Köchling Assistent aus Kopenhagen Kaufleute
Knigge ans Dessau Nosenbaum uud Kürbis aus Beilin Wille aus Worms

Vogel aus Nürnberg Holstein aus Quedlinburg Blauhut und Heise auZ
Leipzig Stubenfeld aus Hoheufriedberg

Hotel Heller Kostowsky und Bolufoky Ingenieure aus Moskau von
der Bahem Maler aus Lüttich Frau Baronin Schulz nebst Bedienung
Rittergutsbesitzerin aus Gera Kaufleute Emmeudorfer aus Berlin Richter
und Cnhn aus Magdeburg Humbert aus Frankfurt a M Golücke aus
Neuschönfeld

Zur Wahlbewegung
Schönebeck 23 Jan Wie das Schöneb Tagebl aus

bestunterrichteter Quelle mittheilt wird unser bisheriger Reichs
tagsabgeordnete Herr Amtsrath Dietze Barby eine auf ihn
fallende Wiederwahl wohl annehmen

Nordhausen 23 Jan Der heute von Vertrauensmännern
der konservativen Partei des Wahlkreises Nordhausen aufge
stellte Kandidat Herr Oekonomierath Camillo Kleemann in
Mauderode ist vor acht Jahren Zähl Kandidat der konserva
tiven Partei des hiesigen Wahlkreises gewesen Er steht seiner
politischen Richtung nach auf freikonservativem Retchsp Stand
punkte Die Zustimmung der Nationalliberalen des hiesigen
Wahlkreises steht zwar noch ans wird aber voraussichtlich
morgen noch erfolgen so daß Herr Kleemann als Kandidat der
vereinigten Konservativen und Nationalliberalen proklamirt
werden wird

Merseburg An Pause s Stelle ist hier der Landtagsab
geordnete Spielberg als Kandidat aufgestellt

Wittenberg 24 Jan Die Wahl des Herrn v Helldorf ist
vollkommen gesichert

Halberstadt 23 Jan In hiesiger Stadt hat es allge
meine Verwunderung hervorgerufen daß die hiesigen Sozial
demokraten ihren bisherigen Hauptführer den Huthändler A
Heine als Kandidaten für unseren Wahlkreis haben fallen
lassen und an seiner Stelle den Bürstenmacher R Dahlen hier
aufzustellen beabsichtigen

Gotha 24 Jan Als Kandidat der Konservativen ist Fa
brikdirekt r Wolff in Jchtershaufen ausersehen

Eobnrg 24 Jan Die gestern Nachmittag hier abgehal
tene Versammlung Nationalliberaler und Konservativer Wähler
nahm einstimmig den Herrn Professor Delbrück in Jena als
Kandidaten an

Kassel 22 Jan Die Nationalliberalen und die Konserva
tiven beschlossen einen gemeinsamen Kandidaten für Kassel Mel
sungen in dem Konsistorialpräsidenten Weyrauch aufzustellen

Jena 22 Jan Der hiesige deutsch freisinnige Verein stellte
in einer beule Abend abgehaltenen Versammlung an Stelle des
eine Wiederwahl in den Reichstag ablehnenden langjährigen
Abgeordneten Oberappellationsgerichtsrath a D Ausfeld den
Rechtsanwalt Dr jur E Harmeuing hier als Kandidaten des
1 weimarischen Wahlkreises auf Dieser nahm die Kandi
datur an

Im 1 AnHalter Wahlbezirk dürfte es wie man hört zwi
schen dem nationalliberalen Abgeordneten Herrn Kommerzien
rath Ziegler und dem freisinnigen Brauereidirektor Herrn Rösike
zum harten Wahlkampf kommen namentlich da der Letztere
wie aus seiner Zuschrift an den Anhaltischen Staats Anzeiger
zu entnehmen ist ganz für die Militärvorlage der Regierung
eintreten will

Dessau 23 Jan Das hiesige Wahlkomitü der national
liberalen Partei hat sich dahin schlüssig gemacht die Wieder
wahl des bisherigen Abgeordneten Kommerzienraths Ziegler
Hierselbst den Wählern in Vorschlag zu bringen

Greiz 18 Januar Landgerichtsdirektor Justizrath Lieb
mann wird beibehalten

Gera 22 Januars Die Nationalliberalen und Konserva
tiven haben sich vereinigt und einen gemeinschaftlichen Kandi
daten aufgestellt In der soeben stattgefundenen Sitzung der
Vertrauensmänner wurde der Rittergutsbesitzer Ambach aus
Leumuitz bei Gera einstimmig gewählt und derselbe hat die
Wahl angenommen

Zeitz 24 Januar Auf Einladung des Vorstandes des
nationalliberalen Wahlvereins hatten sich am Sonnabend eine
croße Anzahl nalioualliberaler Wähler zu einer Besprechung
über die bevorstehende Relchstagswabl im Saale des Sächsi
schen Hofes eiugesunden Der Vorsitzende Herr Stadtrath
Ouaas machte davon Mittheilung daß den Parteiverhältnissen
in unserem Wahlkreise zufolge keme der großen Parteien kür
sich allein einen Ka uiüate,i ducchliringen tonne uud daß die
serhalb am Lorigen Mittwoch in Weißenfels eine Besprechung
von Vertrauensmännern der natioualliberalen und konservati
ven Partri behufs Ausstellung eines gemeinsamen Kandidaten
stattgefunden habe Diese Besprechung habe daS erfreuliche
Resultat gehabt daß sämmtliche dort Anwesende sich einstim
mig für die Kandidatur des der nationalliberalen Partei ange
hörigen Oberbergrathes Herrn Taeglichsbeck in Halle erklärten

Gera 22 Jan Die Socialdemokraten sind mit ihren
Vorbereitungen wieder am ehesten fertig und entfalten bereits

eine rege Thätigkeit für die bevorstehende Reichstagswahl Der
bisherige Abgeordnete Hugo Rödiger bereist die verschiedenen
Orte unseres Landes und hat für seine Wahlrede das Thema
gewählt Der ausgelöste und der neue Reichstag In der
hiesigen sehr zahlreich besuchten Volksversammlung sprach auch
der aus Berlin ausgewiesene Regierungsbanmeister a D Keßler
Ueber die Kandidaten der übrigen Parteien ist immer noch
n ichts bekannt

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zu Halle a/S am 25 Jan

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000
Netto Weizen feinster fremder über Notiz 150 160 M Land
weizen bis 165 feinster über Notiz Roggen ruhig 130 136
Mark Gerste ruhig f Sorten gefr Futter 120 135 M
Land 140 bis 155 Mark Chevalier 160 bis 180 Mark
Hafer höher 122 125 Mk Raps ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 150 170 über
Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke incl Faß per 100 KZ
Netto gefragt 36 36,00 Mk bei fester Stimmung höher

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 icg Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 6 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenschalen 8,25 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V2 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchcn
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 45,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 1
still Kartoffel 37 50 Mark

Magdeburg 24 Januar Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 20,35 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19,35 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17,00 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
23,50 Ruhig Wochenumiatz im Rohznckergeschäst
Centner

Finnländische 10 Thaler Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 Februar statt Gegen den Coursverlust von ca 15
Mk bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 70 Pf pro Stück

Telegraphische Rachrichten
Essen 24 Jan Wie die Rheinisch Westfälische Zeitung

meldet haben die nationalen Parteien des Wahlkreises Essen
Herne den Sohn des geheimen Kommerzienraths Krupp Fried
rich Alfred Krupp als Kandidaten für die Reichstagswahl auf
gestellt und hat derselbe die Kandidatur angenommen

Paris 24 Jan Die Nachricht der Londoner Daily News
nach welcher angeblich von der deutschen Regierung beschlossen
sei von der diesseitigen Regierung Aufklärungen über Truppen
bewegungen an der Grenze zu verlangen veranlaßte mehrere
Deputirte deshalb Anfragen an den Ministerpräsidenten Goblet
zu richten Letzterer erklärte wie die Liberw meldet daß er
die Nachricht der Daily News für völlig falsch halte

Zonbon 24 Jan Ein Kommunique des auswärtigen Amts
an die Zeitungen erklärt daß dasselbe keinerlei Mittheilung er
halten habe welche die heute von den Daily News gebrachte
Nachricht Deutschland habe beschlossen von Frankreich Aufklä
rungen über Truppenansammlungen zu verlangen irgendwie
bestätigten Der diesseitige Botschafter in Paris Lord Lyons
sei der Ansicht daß Frankreich friedliche Absichten hege

London 24 Jan Nach einem Telegramm des Reuter schen
Bureau haben die abessynischen Truppen den Emir von Har
rar vollständig geschlagen letzterer flüchtete nach Ozaden die
Abessynier besetzten Harrar ohne Gewaltthätigkeiten gegen Leben
und Eigenthum der Einwohner

Sofia 24 Januar Telegramm der Agence Havas Die
von Zankoff formnlirten Vorschläge sollen folgenden Inhalt
haben Beseitigung der Regenschaft Ueberlassung der Ministe
rien des Innern und des Auswärtigen an Anhänger seiner
Zankoff Partei Übertragung des Kriegsministeriums an Ge

neral v Kaulbars Die Urheber des Staatsstreiches sollen in
ihre frühereu Stellungen wieder eingesetzt und die Armee einst
wcilcn beurlaubt werden

Bukarest 24 Jnnuar In der Deputirtenkammer veran
laßte die Interpellation des ehemaligen Bukarester Maires
Fleva üb r die Kommunalwahlen eine lebhafte Debatte zwischen
Fleva und dem Ministerpräsidenten Bratiano Da Fleva nach
der Antwort Bratianos nochmals zu einer persönlichen Ange
legenheit das Wort verlangte verließ die Majorität den Saal
Minister Sturdza verblieb allein auf der Ministerbank

LÄWsr Nom sv s
Ziehung 10 März

Hauptgewinne IONGNs 3 zu haben in der Exped d Bl

Gin Grundstück Mit MA ZSN Quu
bratruthen Flächen Inhalt Mit eige
ner Schienen Verbindung uud an ge
pflasterter und kanalisirter Straße
belegen ist für den fest Preis von S8Ä
Mark pro Qnadratruthe bei geringer
Anzahlung zn verkaufen Gefällige
Offerten nnter Chiffre M W ZB

Hauptpost Amt
Halle erbeten

Zungsr CsMmis der in einem De
i M Geschäft lernte event sofort gesucht

Angebote mit Zeugniß Abschriften unter H

FZ LNÄ an Brüderstraße 6

Eine KZters Frm als Thür
sicherm sucht
die Direktion des StadttheaterA

Ein gewandter zuverlässiger nicht zu
Mger unverheiratheter

zum sofortigen Antritt gesucht
Königstraße 6 I im Comptoir

Hans zn kaufen gesncht das mög
lichst im Norden der Stadt gelegen Off
mit Angabe der Forderung und der Anzah
lung befördert srtd AA4Z Emil Haenfz
er gr Märkerstraße 7

jiölit sofort
O Ltsx ks,ii s Ooos cvsrll

Z R s L M
in cleii

Geübte Gigaretten Arbeiterinnen
sncht Cigarettenfabrik Jalta

Tüchtige Bnchbinbergehülfen sucht
uri ÄÄÜZ WSWIÜASZ gr Ulrichftr I

G e Lchrlmg
Photograph

Ein herrschaftliches Logis best aus
5 Wohn 2 Schlaszimm tt vom 1 Apri
zu vermiethen Auf Wunsch kann Pserde
stall mit überlassen werden Besichtigung
11 2 Uhr Näheres Hedwigftr G

Köchinnen Stnben Haus n Kinder
mädchen erh fos u spät Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

untere Leipzigerstratze S
empfiehlt seine schönen Gesellschaftszimmer

nebst Instrument zur gefl Benutzung
Ein Laden jetzt Cigarrengeschäft per

l April zu vermiethen Wo fagt die
Exped d Bl

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K Nähe des Miihlweges I April 8

zn vermiethen Händelftraße ZV
s Wohnungen St K u K an ruh

Miether 1 April zu verm Langestr 5a

Städtische Feuerwehr
Mcherordeutl Sitzung der Offiziere

ZRsuüS Abend K Uhr
Halle den ÄS Januar 188

Der Fsuerdirektor

Sofort oder A April zu beziehen
Stube K K u Zubehör Mühlweg S4

Eine gut möblirte Wohnung zu vermie

then Königsvlatz 7 p

NG I WÄV
in welchem längere Jahre ein Seifengeschäft
betrieben wird ist mit oder ohne Laden
Einrichtung zu verkaufen

Forelle

Möblirte Wohnung
Stube und Cabinet Nähe des Bahnhofs
per 1 Februar er gesucht

Gefl Offerten suli N H SSG an
Haa enstein ck Vogler Magdeburg

I gur möbl Zimmer ungenirt von einem
Stud zum 1 Febr ges Adr srtd ZZ
an die Exped d Bl

Kleine Klausstraße 19
ist die 1 Etage halb für 500

2 450
sofort zu vermiethen resp zu beziehen

Näheres Sophienstraße I
Ein Keller in der kleinen Klausstraße

zu vermiethen Näheres Sophienstr 1

Die BolMüche
befindet sich Vrunoswarte No KG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird
D Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf ha be a 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden könnm
sind nur bei Herrn Tonis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Donnerstag den 27 Januar Abends 8 Uhr
Versammlung im Hotel Kronprinz

Herr Direktor ör Schrader über
Schüler Werkstätten

KMmker Verein Nr
VMmR

Donnerstag den 27 Januar Abends
8 Uhr in der Tulpe Generalversamm
lung Berichte Rechnungslegung

1

Montag den 31 Januar Abends 8 Uhr
iu der Tulpe Generalversammlung
Rechnungslegung Geschäftliches

Ein Siegelring vom Hospitalplatz bis
Oberglaucha verl Abzugeben Hirtengasse 1

lii iel A B ff IKZt
UM a 8



Auctiou
Mittwoch den SS d Mts Vorm

Uhr versteigere ich Geiststrafte 4S
freiwillig I Sopha S ovale Sopha
tische 1 Dtzd Stühle 1 Mahagoni
Schreibtisch I Pfeilerspiegel mit
Schrönkcheu 1 Bertikow t Komode
I Regulator S Kleiderschränke und
S Waschtische

SLinN Gerichtsvollzieher

Baustelle an der Zwiugsrstratze
er s ZZz I vt

darunter besonders günstige Ecklage an freiem Platz mit Einmündung von 5 Straßen
eventuell auch größere Comp exe zu verlausen Für zahlungsfähige Selbstreflek

tanten Näheres Königstraszs S Z Treppe

Auctiou
Mittwoch den 2S d Mts Bor

mitags SV Uhr versteigere ich Geist
stratze 4Z zwangsweise I Pianino
und I Geldschrank

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch den ZK Januar er

Bormittags IO Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier zwangsweise

S Fantenils s Polftcrftühle einen
Nähtisch I Wanduhr 15 Bilder
Z Waschtisch Z Spiegel I Regn
lator 1 Teppich c

Gerichtsvollzieher

Auctiou

Mittwoch den ZT ds Bormittags
11 Uhr versteigere ich Geiststr 4s hier

1 Jagdwagen 1 Cylinderbttrean
1 Damenschreibtisch A Spiegel mit
Consolen T grüne Plnsch Fau
teuils 1 Bertikow 1 Spiegeltisch
6 umhag Stühle mehrere Tische
Spiegel Wilder c

Gerichtsvollzieher

Freiwillige Auctiou
Mittwoch den ZS ds Bormittags

H /4 Uhr versteigere ich Geiststraszs 4Z
hier

einen eompletten BierdruÄ
Apparat

Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung
Mittwoch den ZG Jan cr Borm

KZ Uhr versteigere ich im Gasthofe zum
gold Hirsch hier Leipzigerstraße 61 dort
hin geschaffte Z Stück schwere Arbeits
pferde sowie einsn eompletteu 4zSl
ligen Leiterwagen öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Außerordentliche Geueralvcrsammluug
der Tabak und Cigarrenarbeiter Ortskranken und

Sterbekasse zu Halle a S
Hierdurch werden sämmtliche Arbeitsgeber wie Arbeiter obengenannier Kasse zu

Zieser Versammlung zum Freitag deu 5Z8 Jan Abends 8 Uhr im Re
staurant zum Eiskeller gr Schlamm 9 eingeladen

Abänderung des Paragraph 12 19 und 29 der Statuten
Der Vorstand

Ordentliche General Verss l g
der Ortskranken n Sterbekasfe für die Arbeiter/Mer Stärke

fabriken im Gemeindebszirk Halle a
findet

Donnerslag de 3 Mmmr d I
Abris g 8 Ahr

Paradies statt und werden hiervon die bethciligtcn Mitglieder in

5A

im Restauraut
Kenntniß gesetzt

KK MGtzGZ SZMizxZ
1 Bericht der Revisions Kommission und Abnahme der Jahresrechnnng

Mittheilung eines vom hiesigen Magistrate eingegangenen Schreiben in Antwort auf
den Beschluß der General Versammlung vom 3 Dezember 1886 und erneute
Beschlußfassung

Halle a S den 24 Januar 1887
Ter Bsrftand

Masken Garderobe
Elegaute saubere Anzüge durch

eine bedeutende Zahl ganz neuer Costüme
vervollständigt Gesichtsmasken und
Ballschmuck empfiehlt zu bevorstehenden
Maskenbällen

Schulberg 3

MM
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr
Ll 088K8 LgkiKSrt

dcr ganzen Kapelle des Kgl Magd
Ms Reg Ro 8

1 Theil 2 TheilStreichmusik Militärmusik
Entr e 5 Person SO PfKapellmeister

Billets im Vorverkauf S Stück
1 Mark sowie
IS Stücks Mk sind in den bekannten
Verkaufsstellen zn haben

Victoria Ehealer
kz ic i XiiiiMr u
8Weil LtAW VsiÄ Ü I K
Anfang 8 Uhr Die Direetion

Couservativer Verein siir Halle und den

Dienstag den Z5 d M Abends 8 Uhr
im ksZsrMÄs Weidenplan

Mßewrden GenewlverfsWmlukg
Die Reichstsgswchl

Vrrrin

Brennhol z Auction
Mittwoch den s8 er Nachm Ä Uhr

Ab b nch M Steinstraste S8
Ein großer weiter schöner Schuppen

pelz wenig getragen ist billig zu verlausen
Sophisuftraße 1

W Arische Holländer Auster H
empfing AAAKZ V GZAWM

Irisches Rehwild
KH Aechte Brüsseler Poularden
KH Arische Birkhühner

Memften silberhellen Astrachans
W Caviar

Flieh feiten gsr Nheinlachs
Straßb Gänselebsr Wurst
Grüns PomMsranzensrüchte
Rngcnwaldsr Gänsebrüste

einpfiehlt

HHUKM
D Mm ssi Z ickstr Vckö

AdrrkkK in HsUe und im
SmükrrU

Anszcrordentlichc Versa l ug
Mittwoch den Januar e Abends s Uhr

Beschlußfassung wegen der Reichstags Kandidatur Decharge der 86er Jahres

rechnung Der Borstand

8

Tagt sr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
LachsschmZen
SardellenleSerwurst
Trnsselleberwnrst

Rügeuwald Gänsebrüste ohneKnochen
Gänsekenleu
Gönsspökelsteisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zuuge
Servelatwurst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantW Teipzigerstx

HMdwerker Meifler Verein
Mittwoch den ZK Januar

SKMÄ
Posse mit Geji ng in 1 Akt

wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden

Ansang Punkt 8 Uhr Der Vorstand
V r tx ÄxK

zum Besten des Franenvereins zur Armen
nnd Krankenpflege

I Donnerstag den K Januar G Uhr Abends im Bolksschnl
saale neue Promenade

Herr Professor Dr ivsä ZZÄGZ tZs Einiges von den Bakterien
Nbonnementsbillets zu diesem und den folgenden Z Vorträgen sind in der Bnch

Handlung von HeZii vsÄB am Markt siir 2 Mark zu habeu
Eiuzelbillets daselbst und beim Eingang in den Saal 1 Mk Die Einzelbillets

sind beim Eingang abzugeben
Wächtler

SichereNMmW
Mr KM Lrwit nä

Mich und schon Tausende geheilt
ertheilt Rath Bitte zur Rückant
wort Briefmarke beizulegen

Rittergutsbesitzer Ritter ze

in Bromberg Prov Posen

Kinderdettstelle Kinderwagen Küchenge
räthe ze billig zu verk Näh Exped d Bl

Täglich srifche Sendungen Mettwurst
Kochwurst Salami Wiener Würst
chen Saueischen Leberwnrst

Leipzigerstraße 11 Eingang ll Sandberg

Zn verkaufen
1 Sopha Mahagoni 1 Cylinder Bureau
1 große Küchenanrichte mit Schrank 1 neue
Nähmaschine 1 einfacher Küchenfchrank und
anderes mehr

Alte n neue Sachen werden eingekauft

bei 1 Weidenplan IS
Afth freie Düngergruben

werden abgefahren Zu melden beim
Restaurateur Herru Friedrich Thurm

an der Herrenstraße

lUWA WdckW IIsU
Kmsrr Pmwmma

Diese Wuche ausgestellt

AMWGS M
mit Lustschloß Hoheuschwangan

Hertha Reise
Entree 2V Pfg Kinder 10 Pig

SÄAsW
ans der großen Rathswiese Ueber
gang städtisches Freibad

Familien Rachrichtea
kesolläerei MläkvZ

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen allen Freunden u Bekann
ten ergebenst an

F Iti iiKi und Fran
Halle a S den 25 Januar 1887

AMkWontlei öll NvIilimZ
Gestern Abend 12 Uhr hat der

Herr nach knrzem aber schwerem
Leiden unsere inniggeliebte Mutter
Schwieger unv Großmutter Frau
Friederike Wagner geb Vretzel
im Alter von 88 Jahren 1 Mon
zu sich in die himmlische Heimath
genommen

Die tiefbetrübt Hinterbliebenen i
Luise u Alwiue Waguer
Sophie Arndt geb Wagner,j x
B L Arndt zu Eisdorf Schwiegersohns
Margarethe Fritz Georg Elisabeths

Arndt Enkelkinder
Halle den 25 Januar 1887

Heute früh 2 Uhr entschlief sanft am
Lungenschlag unsere inniggeliebte Schwester
nid Tante Fräulein ZZiiisZ im
bald vollendeten 70 Lebensjahre

Halle den 24 Januar 1887
Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Nachmittag 2 Uhr in Weißenfels von der
Leichenhalle aus statt

Todes Anzeige
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft

nach schwerem Leiden meine liebe Frau un
seie gute Mutter und Schwiegermutter

l m Will MMsr
geb

im 57 Lebensjahre
Halle a S den 25 Jauuar 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer guten

Mutter Groß und Urgroßmutter der
Wittwe ÄsMniis sagenwir allen Freunden und Bekannten für die
großen Blumenfpenden insbesondere Herrn
Damprediger Albertz für seine trostreichen
Worte am Sarge unsern herzlichsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
ZX iRK ALliiilüili

M de Adküsuell nd Jskr w chiU verautwortl H
ExpeWoA d Z ZiMIHe TkgeSlaMZ

Z l s Muuckelt w Holle
SroKz Irichftrske IS geöM

e Plötzl M BuchdruckiWt M Ni tschM w tz MW AS Nh MsrgiKS m 7 Är Wttü
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